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Mit Hochfürstlich - Markgräsiich , Badischem gnädigstem privikegio.

römisch « Deutsches Reich .
Schreiben aus Wien , vom 8 Iuly . So viel auch

unsre Armeen gelitten haben und so nochwendig es wäre ,

eiligst die Lücken wieder auözusülren , wofern der Krieg

durchaus fortgesetzt werden muß , so hört man doch

noch nichts gewisses von einer neuen schon beschloss,

neu Rekrutrnemsheduvq , woraus man bis dahin wie «

der manches Günstiqe folgern w kl .

Schreiben aus Trier » vom io . Iulv . An rinsern

Grenzen ist derma en noch alles ruhig » ausser,daß Hier

« ni, dorr einer auf den Vorposten verwundet wird .

Sonst läßt sich nichts Merkwürdiges melden ; man

sp - 'chr aber hier von Dingen , die , kommen sie auch

nicht zur Wirklichkeit , doch einSweilen tröstliche Unter ,

Kaltring ftdassen .
Schreiben aus Trarbach an der Mosel , vom io

Iuly . Das Gerücht , daß ein Theil der preußischen

Rocinarmee nach den österreichischen Niederlanden ab .

gehen mV , wird immer stärker . Wahrscheinlich wer ,

dcn diese Trnvpen aber wohl nur zur Besatzung von

Wesel bestimmt ftyn , um die preußischen . nlcderrheini .

scheu Länder gegen einen Einsall der Franzosen zu de»

cken. Die hier gelegnen preuß scheu Mehlmagazine

find bereits alle eingeladen und itzt hat der Proviant »

Kommissur , auch bereits Befehl erhalten , Heu ,

Haber - Stroh , kurz alles zu vceladcu . Das Birken ,

feider und Odersteiner Magazin kommt nach Kussel ,

dagegen wird in Landstuhl rin starkes preußisches Ma .

gähn angelegt . Jenes in Trier wird wahrscheinlich

schon an die Oestermcher übergeben ftyn .
Kölln , vom lg Iuly . Der Zufluß der aus den

Niederlanden und den anaränzenden Ortschaften ent ,

- utzruce» und h « r ankommendr » Fremden nimmt mit

jedem Tag zu , so daß es auf den Straßen beinah eben

so sehr von Menschen wimmelt , wie in Wien und an .

dcrn großen bevölkerten Hauptstädten . Auch nehmen

die Hin . und Herzüge von Truppen , milttairischem

Gepäck , Kranken und Verwundeten immer mehr und

mehr zu . So viel man aus Privacbrieftn von der

Niederländischen Gränze vernimmt , soll es dem Prin .

zen von Koburg gelungen ftyn , die Franzosen den io .

dieses , zwischen Namur und Brüssel zurück zu drücken

und selbst Brüssel nach eben diesen Nachrichten ,

die jedoch sehr schwankend sind , wieder von den öster .

reichischen Truppen besetzt ftyn , dagegen aber ftyen

die Franzosen auf einer andern Seite bis auf etwa Z

Stunden von Lüttich vorgerückt .

Musbach , vom rz Iuly . Den izten dieses früh

um L Uhr machte der Feind einen allgemeinen Angriff

gegen das unter dem General - Lieuknanl Erbprinzen

von Hohenlohe stehende Korps preusstscher Truppen .

Das Gefecht währte den ganzen Tag ; die Franzosen

wurden überall in ihre vorige Position zurückqewiescn

und verlohren z Kanonen und 2 Pulverwagcn . Abends

um 8 Uhr aber gelang es ihnen , nach 5 abgeschlagnen

Angriffen , nach einer ungeheuren Anstrengung und

einem grossen Verlust an Menschen , sich im Gebirg

des Pofles vom Schänzel zu bemustern , wo sie mir

10,000 Mann , 4 durch Pie Fatiquen deö langwierigen

Gefechts erschöpfte Bataillons „ öthigten , ihre Stellung

zu verlassen . Da hierdurch die Gemeinschaft nuk der

Feldmarschall von Möllendorfs Armee verlohrru

gicng ; so zog sich der Erbprinz von Hohenlohe , zur

Wievererhaltung derselben , den folgenden Morgen >»

die Position bei Neustadt und Musdach . Der Feino

verlohr ausser dem oben gemeldeten Geschütz , über
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zsov Mann an Lorten und Verwundeten , ferner den
General Labossicre, ^ einen Obersten der Arliüerie und
rvZ Gemeine , weiche gcftn gen wurden. Der preussi .
fa,e Dehnst dettägr '6zs Mauu , worunter Z8Officicrs

Auch diftb General . Major von Pfau auf
dem Schiachtftld. ^

Mannheim , vom IZ Iuly . Jenseits Rheins ist
Dieder alles auf der Flucht . Seit gestern in der Früh
fi -. ömcn Menschen , Wägen , Vieh rc. in zahlloser Men.
sc zu unfern Thoren herein. Der Rückzug des Königl .
Äreusstschcn Korps unter des Herrn Erbprinzen von
Hchcniohe Befehlen nöthigle auch die Kaiser ! , und
RciSsarmee ihre bisherige Stellung zu verlassen.
Dieselbe ist daher gestern in der Frühe aufgedrochcnund hak sich in größter Ordnung gegen dieRehbach gezogen ^ -
Sr . Königl . Hoheit des Herzogs Albert von Sachsen-Te«
lchen Hauptquartier ist wieder nach Schweziugrnverlegtund die Bagage über den Rhein geschickt worden . An.
sanglich suchten die Franzosen diesen Rückzug zu bc.
unruhigen ; allein die Dispositionen waren so gut ge,
krossen , daß sie bald davon Massen mußten und nur
rech mit grosser Behutsamkeit der Armee zu folgen
wagten . Gestern Mittag sind die Frarqoftn zwar zu
Speyer gewesen ; allein ihr Auffculhalk hat nicht lang
gedauert und ihre Anzahl soll nicht groß gewesen ftyn .
Heute ziehen sich dieselben allen Nachrichten zufolge ,Dieder völlig zurück und die deutschen Truppen rücken
allmahlig wieder vsr. Ein Theil der Bagage ist
wirklich wieder über den Rhein gegangen und der Rest
wirv unverzüglich folgen. Die Reserve Artillerie steht
unterdessen noch unter den Kanonen der Rheinschanze
« i d begm Holzhof ist diese Nacht eine Brücke über
den Rhein geschlagen worden . — Versioßnen Sonn,
lag machten die Franzosen auch bei Trippstabt mehrere
wälyende Angriffe ; man hat aber üben den Erfolg
noch keine sichere Nachrichten . Eine andre französt.
sche Kolonne soll gestern zu Landstuhi gestanden ha .
den. — Während der vorgestrigen Attaquen der Frau,
zssen auf Prinz Hohenloh 's Korps gieng Feuer zu
Edesheim aus und dieser schöne Ort soll ganz abge.
drannt ftyn . Man nennt auch noch andreOrtschaften ,
« Mer ande -m Fischlingen, welche das nemliche Schicksal
gehabt Hab . -- solle» , worüber aber , so wie über die
Ursachen der Einäscherung von Edesheim , Vas Nähere
uns Zuverläjstge noch nicht bekannt ist. — Seil heute
Nachmittags Z U . r hört man wieder heftig kanoniren .

Mannheim , V - M lä Iuly . Gestern Nachmit¬
tags griffen die Franzosen aufs neue die Preussk« und
OeKerreicher,n ihrer ganzen Kette von Neustadt bis
an die Rhechach und den Rhein hm an . Die Ka,
nonave von Seiten > >c Preuffen , steig zu Neustadt
gegen 3 Uhr Nachmittags au und enoigre sich m der

Gegend vo » Mosbach Abends 6 Uhr , von Seiten ^evOestcrreicher dauerte solche bis 8 Uhr und um o Uöewaren die Armeen noch gegenwärtig . Bereits um 3Uhr wurde die Bagage der Kayierlicben Armeen , weichegestern jenseits Halt machte , nach und nach über dieneu crr«chme Brücke ge 'uyrt , die«? Nachc kam dieArmee selbst über die nemliche Brücke disseftS Rheinund diesen Morgen befindet sie sich am Neckar ,wo sie einsw . ilen campicren wird . D -e Preußischeunter des Erbprinzen von Hohenlohe Befehle » sichen ,- de Armee zog sich kiest Nacht von Musbach nachDürkheim , diesen Augenblick sagt man , sie wären dis
nach Wackenhcim und Lambsheim. Die Franzosenhaben in der Ebne der Rhecdach noch keine Bewe.'
gung gemacht . Sechs Bataillons Kayftrücher In «
fankerie mit vielerArtillerftsind bey der Rheinschanze po .
stirt , ihre Vorposten gehen bis Oggersheim und Mun.
benheim . Man glaubt , gestern wäre . auch wieder rin
Angriff bey Lauter « geschehen , man HM aber noch
nicht die geringste Nachricht davon .

L' esterrerchs Niederlande .
Herve , vom n Iuly . General von Beaulieu's

Haupiquarticr ist ieit gestern Abends zwischen hier und
Lüttich . D ^r Fürst - Bischeff von Lüttich ist vcrfioßnc
Nacht durch unsre Stadt gereiht. Hui ist von den
Oestcrrcichero verlassen worden . Man versichert dem«
ohugeachlet , mau werde die Maas zu behaupten su.
che» . Die Oesterreicher waren den yten dieses Mor .
gens schon zu Brüssel . Man will sich 'S nicht nehmen
lassen , daß von einem Vergleich die Rede fty und
vor 4 Wcchrn der Frirden oder ein Waffenstillstand
unterzeichnet ftyn werde.

Schreiben aus Rüremonde , vom ir . July . Es
bestätigt sich , daß acht mit Geld und Kostbarkeiten
dcladne , den Standen von Brabant zugehürige Schiffe
zu Antwerpen anqehalten und diese Schätze aus die
Zitadelle gebracht worden . Der bevollmachttgir Mi¬
nister befindet sich itzt in der Abtei Eoechode und ge.
sterr, ' hieß es , ein Theil der Regierung würde sich
nach Diest , nicht weit von dieser Abkei verfügen . Nach
den - hier eingcgmgnca Berichten sind die Franzosen
den tzken in Brüssel eingerückc und haben , wie es wer ,
ter ve

'
rlÄutrt , die Kaiserlichen abgelößt , da diese zn

dem einen Thor hinaus und jene,zum andern hinein ,
zogen und was noch mehr ftya soll , der Döbel soll
sich Ausschweifungen erlaubt haben , die Franzosen
darauf einige Rädelsführer ergriffm und den Laiserli .
chen überliefert haben . Die grhelinniß 'clli AbEc »
unsrer Generale sind noch immer unvurchdrinsttch und
man weiß noch in keinem Fall , woran man ist .

Schreiben aus Ulastrickt , vom li July . Uebe«
den Einzug dev Franzosen in Brüssel , hat man itzt
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»ttch WSsasen der Flüchtlingen Nachricht . Dce-

sin n-solgi rückten sic vorgestern morgcnds gegen y Uhr

tasMcin . Der StaLl -MagiNrat zog ihnen entgegen nnv

mttiwarf sich ihnen a '. S Siegern . Durch die wach.

E Versorge der Bürgerschaft wurde dis dahin jede

siuS-chwcichug des Pöbels verhindert. Ostende ist

Mi » vcrioy 'en und ivr soll die über diese Stadt rm.

ler^ ochne Gemeinschaft mit Gr - sbrittanlen über Hol .

laiid unrerhalren werden . Nieupvrt wird permulhlich

lieichrs Schickmi gehabt haden ; man weiß eS aber

noch nicht so ziwerläßia . Eben so wenig kann man

«iS gewst angcdcn , daß Mecheln , wie cs heute hier

HM , bcreils von den Franzoien besetzt ist . Je «u , die

< S dchaupien , sitzen hinzu , es wäre bereits eine Ko.

lonne der Franzosen von Mecheln gegen Antwerpen

josgezogkn , wahrend eine andre aus Flandern über

Dendermondc eben dahin im Anmarsch ist. Doch

steht hier noch der Herzog von Jork mit den Britten ,
Hessen und Holländern . Prinz Kodurgs Armee .lagert ,
nach den heutigen Nachrichten , der dem bekannten

Effenberg , wo General Clairfsit schon dazu gestoßen
seyn soll und General Beanlicu sich von der andern
Seite heran zieht . Dadurch ist Mastricht noch hin .

länglich gedcckt und man glaubt zuversichtlich , die Ar.
mee werde sich m dieser äugerst vorchcilhaften Stellung
behaupten , d >s Zeit und Umstände sich günstiger an .

lassen . DaS Fuyrwerk der Armee , einige am meisten
« dgemattkle Bataillons rc. haben sich gestern Nachnut .
tag mehr rückwäcls bis in die Nähe von Lüttich ge.

zogen . Wie es heißt , rücken die Franzosen von Brus ,
sei und von der Seite von Namur her , dis dahin
noch nicht mit Macht vor uot> nur streifendcPatrsuil »
len sollen sich zuweilen in der Nahe sehen lassen.

Schreiben aus Mastrichr , vom lr . Iuly . Die
Lage der Dinge bleibt noch immer bedenklich und koch
noch hoffnungsvoll. Die Franzosen zeigen sich wirk.

'

tich noch n -.cht m,t Macht vor der Kaiserlichen Armee,
sondern Hoden sich nach der Besetzung vc » Brüssel
und mehr als . wahrscheinlich , auch von Mecheln gegen
Antwerpen gewendet , um , wie sich vermachen läßt ,
die dort stehende vereinigte Armee der Britten , Hol .
ländcr re. wegzudrängcn und imser in Holland einzu .
dringen . Geht die Absicht der Franzosen nach Hol .
land , wie es gewiß manchen Anschein Hst , so hat
man weiter rorwärls gegen die Maas und die nach
dem Rhein liegenden . Gegenden noch nicht so viel zu
detürchlen. Zu dem ble -bt die noch disscils der Maas
stehende Armee immer hmreichrnd , dem Vordringen
der Framoftn Einhalt , u lhun . Sogar he,ßt cS hier
heule , Prinz Kodurq sey mit dem Mittellressen der Armee ;
General Klairfait mir dem rechte » und Bcauileu mit
dem linken Flügel wieder vorgerückt; vielleicht hat die

Bewegung der Franzosen gegen Antwerpen und Hol .
ländisch- Brabant dieses veranlaßt . Die Haupchellung
wird doch immer auf der berüchtigten Ebene von Neer»
winden bleiben. Hier versteht man sich auf jede »
Fall mir allem , was eine lange Belagerung aMuhal .
ten nothwendig ist . Aber noch bis heute zerbricht man
sich den Kopf mit Muthmasungen über die Dinge ,
die gekommen sind und noch kommen sollen . Die Franz »,
sen nehmen nichts weg , sondern zeichnen alles bei den Ein¬
wohnern auf und was ihnen dient , handeln sie mit
Geld oder Assignaten ein . Dir Kaiserlichen Kommis,
faire re . in Brüssel erhielten frühzeitig Befehl , sich
zum Abzug anzuschicken . Auf die Anfrage , ob sie sich
dabei , wie beim vorigen Auszug aus Brabant , z»
verhalten hätten , erhielten sie zur Antwort , ohne Un¬
terschied alles Bewegliche und Unbewegliche mitzuneh¬
men. Den Franzosen hätte manches in die Häuk «
fallen können , falls sic die unstreitigen Vorrheile hät¬
ten benutzen wollen ; General Klairfait ließ nur ros »
Mann zu Anderlecht , um seinen Rückzug durch Brüs¬
sel zu decken. Diese wurden nicht beunruhigt , obscho»
die Franzosen ihnen in der Nähe waren und zöge»
eben so ungestört dem HaupikorpS nach. Von de»
4 französischen, von den Kaiserlichen eroberten Festun¬
gen hört man noch beinahe gar nichts Bestimmte ».
Vorgestern hieß es , Laobrecy hätte sich ergebe»
und den brey übrigen Plätzen würde auf gleiche Art
zugefttzt; allein Gewißheit tößt sich davon nicht ange¬
ben. Das Gepäck des Fürstbischoffs von Lüttich iss
ist zwar abgegangm ; allein er selbst soll noch in Lüttich
seyn , wiewohl er zur augenblicklichen Abreise ferttz
war . Daraus ließe sich denn auch nicht auf so nahe
Gefahr schließen .

Preuß eff . s
Rönigl . preußisches Hauptquartier zu RönskieZ

vom 28 Iuny .
Nach unsrem Abmarsch von Pinczow , wo wir zu¬

letzt bei der Einnahme von Krakau stunden und nach
kl ' -igen zurückgelegten Tagznärschcn , sind wir gestern
glücklich durch die Kielcer Pässe und Wälder gezogen ,
deren Durchgang uns ein mehr aufmerksamer und thä «
tiger Feind nicht wenig hätte erschweren können. Kos-
ctusko mns geglaubt haben , wir würden von Kieice
den Weg nach Szidkowice nehmen , weil er am Aus¬
gang des dortigen Paffes den Generäl Madalinsky mit
einem Theil seiner Truppen aiffg -stcltt , in der ^Gegenh
von Konskie aber , wohin wir m s wendetenweilev
.nichts als ein Beobachtnngslorps stehen hatten . Der
.vorgerückte , feindliche Posten , aus dcn wir stießen , zog
sich , nach einem unbedeutenden Scharmützel mit dem
Vorrrab des General . Lieutnant von Fersen , bald zu¬
rück , Wteriirß 8 Tobte und Gefangne . General



Devisow , welcher mit den Kofacken und einigen ES .
kadrons leichter Kavallerie einen andern Weg genom .
men , fand Gelegenheit , flch auf den Vortrab deS
FeindS zu werfen , machte davon den kommandirendcn
Officier und 27z Mann gefangen tödlete ohugefähr
eben fo viele und eroberte 4 kleine eiserne Kanonen . —
Heute setzen wir unfern Marsch weiter nach Opoczno und
von dort nach Jnowlvdz fort , um wo möglich den
Feind nach Warschau abzuschneiden und ins Gtträng
zu bringen , immittelst auf der andern Seite der Weich ,
sel von Lublin her , das KorvS Russen , unter Kom .
maudo deS Generals von D «rfelden , gegen Pulawv ,
« n der Weichsel heranrückt und mehrere Russische Trup ,
VknkorpS aus Litlhauen flch ebenfalls bereits stark nähern .

Berlin , vom 8 Iuly . Laut Nachrichten von der
kurlandi 'chen Grenze kam den szten d. eine Schaar
derittner Polen nach Liebau ( dem einzigen kurländi -
schen Seehafen , welcher beträchtlichen Handel treibt )
und nöthigre den Magnat , der polnischen Naüon zu
huldigen und die Konstitution vom zren May 1791 .
IN beschwören . Von aller Vcriheitignng enidlöst ,
mußt ' auch der Magistrat dieses unweigerlich khun .—
In der Stabt selbst ist alles ruhig geblieben , aber auf
dem Land , wo der Bauer verkehrte Begriffe von dem
hat , was zu seinem Frieden dient , sind Unruhen aus .
gebrochen , zu deren Dämpfung man keine Truppen
tn der Nähe fleht . Zwar ziehen die Polen dort eins ,
ge Regimenter regulärer Soldaten zusammen ; allein
diese werden die Gährung unter den Bauern vermuth .
lich vielmehr befördern , als sie zu hemmen suchen .

Holland .
Au « bem Haag , vom 10 Iuly . Der Staat - ,

rach von unsrer Repubück war vorigen Sonnabend
außerordentlich versammelt . Se . Durchlaucht der Prinz
tzrbstatlhaltrr , wohnten dieser Sitzung , so wie jener ,
welche den folgenden Tag statt hakte , zedesmal bei .
Den «reinlichen Tag begaben sich Se . Durch !, auch in
di « Versammlung der Gcncralsiaaten . Die Annähe ,
rung der französischen Armee gegen unsre Grävze erfor .
dert außerordentliche Maaeregeln und es sind dcßhalb
den ts die nöthigen Befehle mheilt werden . Der

. ganze Umfang von Herzogenbusch soll unter Wasser
gesetzt werden ; man hat daher die Einwohner hievon
benachrichtigt , um ihre Ernte zu beschleunigen . Das
nemliche wurde den BewohnrrnvonBerg . op - Zoomund
Mustrichr angedeutek . Auch mußten alle Fremde ,
welche sich bisher in diesen beiden Städten aufhielien »
bereils abreisen . — Die Festung Eluys in holländisch
Flandern wirb wirklich von den Franzosen belagert
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und ein anders feindliches KorpS ist gegen SaS . v « ,
Gent vorgerückt . — In Ansehung des Treffens , wk
ches den 6 . dieses bei Brüssel vorfiel und an welchem tie
Holländer sehr viel Antheil halten , vernimmt man ,
die Franzosen wären während demselben zweimal zi>
rückgeschlagen worden ; hätten aber einen dritten Angr . f
wiederholt , nach welchem die vereinigten Truppen gen »
thigt wurden , sich zurück zu ziehen .

Italien .
Livorno , vom 27 Iuny . Durch eine von St

Florenz auf Korsika abgegangnc Fregatte erfährt mo ^
die Stadt Calvi werde immer mehr von den Belagerer «
eingeschlossen , welche ihr das Wasser adgesthnittei , haben
und dasFruern daraufverdoppcln , da fleviele Kanonen und
Mörser auf einen hervorragenden Posten gepflanzt ha .
den , wovon sie der Stadt und dem Schloß sehr zu.
setzen. Admiral Hood sandte von St . Floren ; ein
Kriegsschiff von 84 Kanonen , 2 Fregatten und einige
Brander ad , « m sich mit Admiral Hoiham zu vere «.
tilgen , welcher noch immer das französische Gc 'chwader
in bem Meerbusen Juan beobachtet . Man will baraus
auf ein nahes Unternehmen gegen die französischen
Schiffe schließen .

vermischte Nachrichten .
Ein Theil der preußischen Armee ist bereits bis auf

eine Halde Meile von Warschau vorgerückt und eS
wird alles zur förmlichen Belagerung veranstalict .

^ VLiri ' l88LIVINtt1 '.
Linkcnheim . Da über den sehr verschu deren Nach »,

laß des verstorbnen disscilig Kaiser ! . König '
. Slrawl -

doischen Infanterie « Regimcnis Fähndnch 8riebrich
von Gümmer , den Concurs Prozeß zu eröffnen , de»
funden worden . Als sollen alle diejenige , so auS waS
immer für einem Grund , eine rechtmäßige Forderung
an soihane Verlassenschaft zu haben vcrmeynen , flch
innerhalb 6 Monacen , das ist bis zum ev . Dcc . , 794 .
also gewiß bei diesem Regiments - Gericht entweder >n
Person , oder durch Bevollmächtigte einsinden und ihre

Forderungen liquidiren , widrigenfalls nach Verlauf

dieser Frist keine Rücksicht mehr darauf genommen
werden wild .

Von des köbl . Kaiser ! . König !. Graf
Sira ' oldl .schcn Infanterie,Regiments
Gerichts wegen tlonr . 8 tst . Linken »
heim im Marqgräfl . Badischen , dt »
io . Iuny 1794 .

W . Lreutzer ,
(vbcrlieuk . Auditor .
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